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Grenzüber-
schreitend 
studieren
Lisa Harms

Mobilitätsfonds und ein neuer 
Studierenden-Status der Universität 
der Großregion, sollen Studenten 
zukünftig das grenzüberschreitende 
Studieren erleichtern. Die praktische 
Umsetzbarkeit wird nun auf die 
Probe gestellt. 

Montags und mittwochs Vorlesun-
gen an der Universität Saarbrücken, 
dienstags ein Seminar an der Uni-
versität Luxemburg und freitags eine 
Konferenz an der Universität in Metz. 
Könnte so ein beispielhafter neuer 
Stundenplan eines Studenten oder 
einer Studentin der sogenannten Uni-
versität der Großregion (UGR) ausse-
hen? Im Idealfall ja. Zumindest ist es 
das erklärte Ziel der UGR, zukünftig 
ein grenzüberschreitendes Studium 
zu ermöglichen. Für Studenten, die 
an einer der sieben kooperierenden 
Universitäten (Saarbrücken, Trier, Kai-
serslautern, Metz, Nancy, Luxemburg, 
Lüttich) eingeschrieben sind, bedeutet 
dies konkret, parallel zu ihrem Studi-
um an der Heimatuniversität ein Bil-
dungsangebot an den Partneruniversi-
täten wahrnehmen zu können.

Nachdem der Aufbau der UGR 
bereits im vergangenen Jahr angelau-
fen ist (woxx 1083), soll der Weg zum 
grenzüberschreitenden Studieren nun 
durch die Einführung des UGR-Studie-
rendenstatus und von Mobilitätsfonds 
geebnet werden. Beides wurde kürz-
lich von dem Rat der UGR beschlos-

sen und ihr Inkrafttreten für das Win-
tersemester 2011 vorgesehen. Bis 2012 
soll so ein Hochschulraum geschaffen 
werden, in dem die Studenten der 
sieben Universitäten der Großregion 
nicht nur kostengünstig und barriere-
frei alle Bibliotheken und Mensen be-
suchen, sondern sich auch in einzel-
ne Vorlesungen und Konferenzen an 
den Partneruniversitäten einschreiben 
können, ohne an der Gastuniversität 
Gebühren entrichten zu müssen. 

Studierendenstatus

Während der UGR-StudentInnen-
status die theoretische Umsetzbarkeit 
der Idee ermöglicht, indem er den 
Studierenden und Doktoranden die 
genannten Rechte anerkennt, sollen 
die Mobilitätsfonds einem prakti-
schen und letztendlich für das Projekt 
existentiellem Problem Abhilfe schaf-
fen: den für Studenten inakzeptablen 
Transportkosten zwischen den Uni-
versitäten. Damit die Mobilität über-
haupt finanzierbar ist, würden Stu-
denten, die Veranstaltungen an einer 
der Partneruniversitäten besuchen, 
auf Anfrage und unabhängig von dem 
genutzten Verkehrsmittel, eine Mobi-
litätspauschale erhalten, wobei die 
genauen Rahmenbedingungen noch 
nicht feststehen.

Grundsätzlich ist die so anvisierte 
Möglichkeit der Teilnahme an Lehr-
veranstaltungen der Partneruniversi-
täten und somit auch das Eintauchen 
in einer anderen Bildungskultur na-
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Trotz allen guten Willens seitens 
der Univerantwortlichen:  

Das Studieren in der Grenzregion bleibt 
kompliziert und fordert einen hohen Grad an 

Selbstorganisation und Eigenständigkeit.
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türlich deutlich zu begrüßen, denn 
sie stellt eine doppelte Chance für die 
Studenten dar: Zum einen könnte auf 
relativ einfachem Wege Erfahrung im 
Ausland und Fremdsprachenkennt-
nisse vertieft werden, zum anderen 
könnten „Schwachpunkte“ der ei-
genen Universität ausgeglichen und 
das Studium optimiert werden. Seit 
Jahren fehlt beispielsweise im Lehr-
plan der Universität des Saarlandes 
die Politikwissenschaft und ein Ver-
such, diese erneut zu etablieren, ist 
erst vor Kurzem gescheitert. Auch an 
den französischen Universitäten und 
an der Universität Luxemburg ist sie 
als grundständige Disziplin nicht im 
Programm enthalten. Könnten inte-
ressierte Studenten  tatsächlich Vor-
lesungen in diesem Bereich an einer 
Partneruniversität wie Trier besuchen, 
würde Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaftlern solidere Kenntnisse 
vermittelt werden und die UGR würde 
einen deutlichen Mehrwert für Stu-
denten schaffen. 

Ob dieses Szenario Realität wer-
den kann,  muss sich jedoch noch 
beweisen, denn die Wirksamkeit des 

Mobilitätsfonds wird sowohl vom 
Ausbau der öffentlichen Verkehrs-
infrastruktur (wie beispielsweise 
vermehrte Direktverbindungen von 
Metz nach Saarbrücken) abhängen, 
als auch von ihrem Umfang, von den 
Zugangsbedingungen und Anspruchs-
rechten der Studenten, sowie letzt-
endlich auch der gegenseitigen An-
erkennung der Studienleistungen an 
den Partneruniversitäten.

Mobilitätsfonds

Die genaue Umsetzung der Mobili-
tätsfonds ist noch ungewiss. Feststeht, 
dass auf der Grundlage eines Min-
destbetrags von 5.000 Euro, die Fonds 
an den Universitäten unterschiedlich 
hoch ausfallen können. Je nach Inte-
resse seitens der Studenten und Dok-
toranden kann das Budget möglicher-
weise angepasst werden, denn auch 
für die Universitäten ist es natürlich 
ein noch unerschlossenes Terrain und 
vieles muss erst mit der Erfahrung 
weiterentwickelt werden.

Der Rat der UGR kündigte an, sich 
mittelfristig mit den politischen Ver-

tretern auf einen vergünstigten UGR-
Studententarif für den öffentlichen 
Personenverkehr in der Großregion ei-
nigen zu wollen. Dies würde natürlich 
vieles, auch in administrativer Hin-
sicht, vereinfachen. Doch angesichts 
der Tatsache, dass ein erster Anlauf 
schon in der Planungsphase der UGR 
gescheitert ist und mit den Mobilitäts-
fonds bereits auf eine weniger attrak-
tive Alternative ausgewichen wurde, 
bleibt offen ob und wann es dazu 
kommen wird.

Eine mögliche Hürde könnten 
auch die unterschiedliche akademi-
schen Kalender und unterschiedliche 
Einschreibefristen, die das Studien-
jahr strukturieren, sein. Während das 
zweite Semester in Frankreich und in 
Luxemburg beispielsweise für einige 
Einrichtungen im Mai endet, beginnt 
es in Deutschland erst Mitte Ap-
ril, so dass die Verschiebung es den 
StudentInnen erschweren könnte, in 
ihrem Studiensemester eine komplet-
te Veranstaltung im Partnerland zu 
besuchen. 

Hohe Motivation und eine sehr 
langfristige und gründliche Organi-

sation sind somit die wichtigsten Be-
dingungen, um in mehreren Ländern 
gleichzeitig zu studieren. Möglich ist 
es unter dieser Voraussetzung tat-
sächlich und es fordert von den Stu-
dierenden letztendlich genau das, 
was sie  so oft bemängeln: einen ho-
hen Grad an Selbstorganisation und 
Eigenständigkeit.

Weitere Infos unter: http://www.uni-gr.eu/

woxx - déi aner wochenzeitung / l’autre hebdomadaire, früher: GréngeSpoun - wochenzeitung fir eng ekologesch a sozial alternativ - gegründet 1988 - erscheint jeden Freitag • Herausgeberin: woxx soc. coop. • 
Redaktion und Layout: Luc Caregari (luc.caregari@woxx.lu), Karin Enser (karin.enser@woxx.lu), Léa Graf (lea.graf@woxx.lu), Richard Graf (richard.graf@woxx.lu), Susanne Hangarter (susanne.hangarter@
woxx.lu), Jacquie Hueber (jacquie.hueber@woxx.lu), Raymond Klein (raymond.klein@woxx.lu), Renée Wagener (renee.wagener@woxx.lu), David Wagner (david.wagner@woxx.lu), Christiane Walerich 

(christiane.walerich@woxx.lu), Danièle Weber (daniele.weber@woxx.lu). Unterzeichnete Artikel und Grafiken geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Karikaturen: Guy W. 
Stoos • Fotos: Christian Mosar • Verwaltung: Martine Vanderbosse (admin@woxx.lu) • Bürozeiten: Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr • Druck: c. a. press, Esch • Einzelpreis: 1,90 € • Abonnements: 52 Nummern kosten 80 € (Ausland zzgl. 28 €); 
StudentInnen und Erwerbslose erhalten eine Ermäßigung von 35 € • Konto: CCPL IBAN LU18 1111 1026 5428 0000 (Neu-Abos bitte mit dem Vermerk „Neu-Abo“; ansonsten Abo-Nummer angeben, falls zur Hand) • Anzeigen: Tel. 29 79 99-10; 
annonces@woxx.lu; Espace Régie, Tel. 44 44 33-1; Fax: 44 44 33-555 • Recherchefonds: Spenden für den weiteren Ausbau des Projektes auf das Konto CCPL IBAN LU69 1111 0244 9551 0000 der „Solidaritéit mam GréngeSpoun asbl“ sind stets 
erwünscht. Bitte keine Abo-Gelder auf dieses Konto • Post-Anschrift: woxx, b.p. 684, L-2016 Luxemburg • Büros: 51, av. de la Liberté (2. Stock), Luxemburg • E-Mail: woxx@woxx.lu • URL: www.woxx.lu • Tel. (00352) 29 79 99-0 • Fax: 29 79 79

Nächste Woche:

Autonome Uni?

Es liegt noch nicht vor, doch es 
wird schon viel drüber disku-
tiert: das neue Uni-Gesetz. Es soll 
die Uni unabhängiger machen, 
versprach der Minister. Die woxx 
fragt nach, was man sich an der 
Uni vom Gesetzgeber erhofft. 


